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Aß
An den Oberbürgermeister 
der Stadt Nürnberg 
Dr. Ulrich Maly 
Rathaus 
90403 Nürnberg

Nürnberg, 8. August 2019 
Brehm/Kayser

„Möglichkeitsräume“: Plätze und Straßen für sozial-ökologische 
Nachbarschaftsideen

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

eine neue Lust am Leben ist in der Stadt spürbar: Gemeinschaftsgärten, das Projekt 
„essbare Stadt“ oder das „Kulturhauptstädtle“ am Opernhaus begeistern und sprechen 
für eine (Neu-)Entdeckung des öffentlichen Raums als lebendige Orte des Nürnberger 
Stadtlebens, als Treffpunkte für Nachbarn und Begegnungen. Solche Projekte 
hinterfragen auch die bisherige Nutzung von Straßen und Plätzen, die sich viele teilen 
müssen - Fußgänger, Rad- und Autofahrer,

Es zeigt sich: Nicht nur der Wunsch nach mehr Orten zum Wohlfühlen, sich treffen und 
Entspannen in der Öffentlichkeit ist groß, auch der zur Mitgestaltung. Initiativen,
Vereine und Kulturschaffende haben gute Ideen und spannende Ansätze für die vielen 
Flächen, die in Nürnberg derzeit nicht genutzt oder nicht einladend genug gestaltet 
sind.

Aus Sicht der SPD-Stadtratsfraktion gilt es, dieses schlummernde Potenzial für mehr 
Lebensqualität und lebendige Demokratie zu heben. Wir wünschen uns, dass die Stadt 
die neue Lust am sozialen Ausprobieren und ökologischen Mitgestalten und 
Nachbarschaftsstrukturen aktiv fördert: Plätze in den Stadtteilen könnten (temporär) in 
die Obhut von Vereinen und Initiativen gegeben werden, um jenseits von 
privatwirtschaftlichen Interessen zum Beispiel gemeinsam in der Nachbarschaft zu 
kochen, essen, gärtnern usw. Damit würden neue Treffpunkte für den Austausch und 
fürs echte Miteinander in Nürnberg entstehen, ein Wunsch, der immer wieder geäußert 
wird.

Was die jeweiligen Gruppen dafür benötigen, zum Beispiel mehr schattige Bäume, 
Ruhezonen zum Entspannen, neue Sitzmöglichkeiten wie Bänke, Stühle, Sitzmauern, 
Wasserstellen für Spaß und als kühlendes Nass, „grüne Dächer“, mehr Platz für 
Fußgänger, kann von den Menschen vor Ort ausgehandelt und ausprobiert werden - 
und anschließend bei Gelingen dauerhaft Realität werden. Langfristig könnte dies zu 
einer sozial-ökologischen und ökonomischen, basisdemokratischen Transformation von 
Teilen des öffentlichen Raums führen. Weg von der reinen Funktionalität hin zur 
gemeinschaftlichen Lebenswelt.



Die SPD-Stadtratsfraktion stellt deshalb zur Behandlung im zuständigen Ausschuss 
folgenden

Antrag

1. Die Verwaltung initiiert ein Sonderprogramm für Nachbarschaftsideen zur 
Aufwertung und Belebung des öffentlichen Raums und hinterlegt dies im 
Haushalt mit 50.000 Euro.

2. Die Verwaltung schafft einen einheitlichen Ansprechpartner für interessierte 
Gruppen und Initiativen.

3. Im Sinne von mehr lokaler Demokratie wird die Möglichkeit geprüft, die Ideen 
und Wünsche sowie deren Umsetzung mit Onlinebeteiligungsverfahren und / 
oder den gängigen Beteiligungsverfahren transparent zu machen.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Anja Prölß-Kammerer 
Fraktionsvorsitzende
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